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Torfmoos-Seggen-Ried im Birkholz südwestlich von Richtenberg. Das Verlandungsmoor ist aus einem Kesselmoor im Birkholz 
hervorgegangen. Die gestreckte Senke bietet in ihrem Zentrum noch eine ausreichende Wasserversorgung für das Torfmoos-Seggen-Ried. 
In der nicht geschlossenen Moosschicht sind Sphagnum fimbriatum (BAV) und Sphagnum palustre (BAV) zahlreich. Die Krautschicht wird 
zahlreich von Grau-Segge und Pfeifengras mit wenig Schmalblättrigem Wollgras (RL-3) gebildet. Vereinzelt treten Arten aus dem 
umliegenden ehemaligen feuchten, eutrophen Schwarzerlen-Brüchen hinzu, die hier noch ein Refugium haben. Diese sind u.a. Schwertlilien 
(BAV) und Wasserfeder (RL-3, BAV). Ebenfalls aus dem Umfeld sind einige Sämlinge der Schwarz-Erle und Moor-Birke aufgewachsen.
Der ansteigende Rand wird zunehmend u.a. von Sumpf-Reitgras, Flatterbinse und Sumpfsegge eingenommen.
Die vereinzelten Entwässerungsgräben werden bei Intensivierung den Standort entscheidend austrocknen. Zur Zeit sind die Gräben 
ungepflegt und führen kaum Wasser ab.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex canescens Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Eriophorum angustifolium Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Polytrichum commune


